
132 Besprechungen
mMung 1 Jenseits erreichen, Wenn die besonders ist c$S nıiıcht eicht, iın der Aus-
Fülle des göttlichen Lebens in der ese- dehnung des Machtbereiches die beiden
liıgenden Anschauung Gottes besitzt. Des- Gemeinschaften gegeneinander abhbzu-
halb spricht der Heıland Nıkodemus greNzen. Aber das ist beiden gemeiınsam
„Wahrlıch, wahrlich, ıc Sage dır, venn und vielleicht könnte mMan auch darın
einer niıcht wiedergeboren wiırd US dem den Sinn der sSocietas perfecta sehen
W asser und dem Geiste, kann 1n daß S1e nicht 1n das Belieben der Men-
das Reich Gottes nicht eingehen‘“ (Joh schen geste sind, sondern intenS1v den
S 5) Die Analogie US dem natürlichen anzen Menschen verlangen.
Leben das Heilandswort VOo der Wie- Wir en darauftf hingewiesen, wı1ıe
dergeburt legt uns sS1e  S nahe ist voll- bei der Kindertaufe die Hinordnung
kommen: der Mensch ann uch auf das auf die später folgende persönlıche
natürliche Leben niıcht verzichten, Entscheidung gewahrt wird. Ja diese
ann und darf sich nıcht damıit begnü- Ist wesentlıch, daß unstatthatt waäre,
gCnmnM, als Tier Zu leben, seine Bestimmung eın Kınd ZL taufen, wenn nıcht die Aus-
durch die Natur geht auf das Leben des sicht gesichert ist, daß dieses Kind Spa-
Geistes. So ist ın der Übernatur auch ter, Wenn heranwächst, eın göttliches
die Bestimmung ZU göttlichen Leben Leben 1n der Gemeinschaft der Gottes-
verpflichtend. kınder auch betätigen kann; etwa wenn

Hier drängt sich noch ıne weiıtere die Eltern ungläubig sind und ns nıcht
Analogie aus dem natürlichen Leben ftür ıne christliche Erziehung Sorge g-
törmlich auf. Wiır sınd der Volks- tragen WITrd. Es g1ibt gewıß auch ıne —-
gemeinschaft verhaftet, wäre Sünde angebrachte Propaganda und Proselyten-

die Gemeinschafit, aber auch macherei, die die Kirche verurteilt. An-
Gott und iıch selber, wWenn eıner derseits kennt s1e den Auftrag des Herrn,
ıch dieser Gemeinschaft entziehen wollte lehren und A taufen, und sS1e wird
Es dart keiner gcn  O  » ich bın M1r selber weiterhin diesem Auftrag entsprechen.

1C OI! NUr für mich und küm- So erfüllt Ss1e die Aufgabe der einen wah-
Inere mich nicht die andern. Ebenso ren übernatürlichen Religion, und dient
ist in der Gemeinschaft der ottes- siıie 1in 1Seren Vaterlande dem Wohl
amıilie. Beide Gemeinschaften, die des der Volksgemeinschaft. Und damıt zeigt
Staates und dıe der Gottesfamilie, die die katholische Kırche, wiıe S1e fern ist
des Staates und die der Kirche, erfassen in ihrem '"Lun un! Denken Vo  } jedem Li-
den Menschen 2aNz. Die christliche beralismus un!| falschem Individualismus,
losophie hat beide mit dem Namen „50- wıe S1ie dasteht als die VO  3 ott gewollte
cıetas perfecta““ bezeichnet. Die Deutung Gemeinschaft der Heıilıgen.
dieses Ausdruckes ist nıcht einhellig, und Joh apt Beumer.
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Paderborn 19306, Schöningh. Geb. den vıer hl1 Evangelien. Von
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Kommentar ZU: Evangelium des hl biblisches Namen:- un Sachverzeichnis,
Markus mıiıt Ausschluß der Leidensge- Cc11le kurzgefaßte Beschreibung des e1l1i-
schichte 3 durchgesehene und ©1- gen Landes, gl nhang mMi1t Zeittafeln,

Gewicht- Maß- und Münztabellen, 1Ne6Auflage VO  ; Gottirj;ed Stettinger.
80 (LII u 347 5.) Graz 1935, Styrıa reichhaltıge Literaturübersicht mehrere
Geb M 9_ Karten und endlich Aufnahmen, dıe

5 Ordnung der Lıebe Anmerkun- sich Urc Auswahl des Charakteristı-
schen un scharie Wiedergabe vorteil-gcn ZUr Hl Schritt Von Kurt Ziesche
hatt VO  > manchen anderen Bıldern überL and uch Moses., 80 (323 S5.)

Graz 1934, Styrıa, Geb M 3 50 das Heilıge and auszeichnen. Alles
Ü Der Lichtgedanke der H 1 allem 1i1ne wirkliıch brauchbare Hiılfe

Schrıifit und Meßlıturgie Kıne für das praktische Studium der Bibel
Bıbelstundenreihe VO  ®] nton Stonner Die durch Erscheinen des A Teiıles
80 (126 S5.) Paderborn 1930 Schöningh vollständıg gewordene „Henne-Bibel“
Kart M (2) stellt sıch würdıg neben ihren NEU-
Das Leben Marıas der Mutter testamentliıchen Vorläufer, den eitver-

dessen äußere Vor-65 Von Franz Michel W ıllam breiteten „Rösch‘““
(508 - miıt vielen Biıldern.) Freiburg ZUSC der Handlıchkeit un!: Übersicht-

Br 1930 erder Geb M 6.40 lichkeit der Anordnung ıch auch ihr,
©  » Charakterbıiılder der 1ı- vielleicht noch gesteigertem Maße,

Schen Frauenwelt Von Ä Kar- wiederfinden Was insbesondere dıesen
zweıten and auszeichnet ist neben derdinal Faulhaber O Auflage 80 (XV

238 5.) aderborn 1936, Schöningh. Gewissenhaftigkeit der Übertragung und
Geb. M 3,50 Erklärung, dıe dem anzen Werk e19-

5 E Bı el Die Lebensquellen net, VO  + allem die Sorgfalt die miıt
der Hl Schrift. Von Norbert Peters. glückliıchem Erfolg der Wiedergabe der

Auflage (XV 383 5.) Pader- dichterischen Teile, Iso der ormell
born 1935,; Bonifacius-Druckerei Kar  e vielleicht schwierigsten Partıen des Al-
M 4.— ten Testamentes, gewiıdmet wurde. In

nıcht WwWENISCH Stücken und Versen istEirrfreulich rasch ist der - dieser
Zeitschrift (Bd 12’7, S 417) ausgespro- wirklıiıche Sprachkrait lebendig, die dem
chene Wunsch nach volkstümlich Leser e11 Eindruck VO  - der Kratt
gehaltenen biblischen Hılfswerk Kr- un Weiıhe des dichterischen un! pro-

phetischen Urtextes vermitteltfüllung dem „Praktischen
Biıbelhandbuch‘“‘ (1), das die rührıge In rascher Folge erschıienen in Her-
Hauptstelle der katholischen Bibelbewe- ders großem Bibelwerk der Schlußband
Zgung stattlıchen and den aus Markus und der Band der

Lukasevangelı1ıum und ApostelgeschichteFreunden der Bıbellesung darbietet Der
Benützer findet hiıer zunächst auftf erklärt (3) Die Verschiedenheıt der Be-
Seiten 1116 knappe aber wohlgelungene arbeiter bringt e1ine für das Gesamtwerk
Kınführung Il dıie allgemeıinen Bibel- vorteijlhafte Verschiedenheit der ear-
fragen VOo Ernst Benz, dessen Schritit beitung m1 sich ährend Lauck wıe

schon 29l ersten '"TLeıl SECINCI Matthäus-„Das uch der Bücher (vgl dıese
Zeitschrift, Band 130, 64) bereits 11 DasSSıon mehr exegetische und viele,
gleicher Rıchtung vorangegange WAaäar., manchmal wohl auch Z weıt gehende
Die anschließende +  ber 300 Seiten starke sachliche Einzelheıi:ten gibt diıe die große

Linie des Matthäus-Aufbaues und dıeWortkonkordanz wagt ZU.: ersten Mal
auf katholischer Seite den Versuch iromme Ausdeutung in den Hintergrund
solchen Wortzusammenschau für alle treten lassen, bhıeten die Erklärer des
Bücher der Hl Schrift ein Versuch der Lukasevangelıums und der Apostelge-
ebenso dankenswert WI1ie schwierig 18%, schichte mehr 106 wohlverständliche
alleın schon gCcmh der Notwendigkeıt fortlaufende Umschreibung des ıbli-
die "LVextiormen der verschijedenen deut- schen Berichtes mM1 teıls knappen, teils,
schen Übersetzungen unter einen Hut WI1e be1 Cohausz, auch breıiter ausgeführ-
bringen Miıt escChHıc und och größe- ten Anwendungen auf den Leser VOoO

Te Fleiß wurde die mühevolle rbeıt heute Diıe etiztere Korm scheıint uns

bewältigt und ein Nachschlagemög- besonders geeiıgn für 1ne Gemein-
liıchkeit geschaffen, die den uchenden schaftslesung des Kommentars Fa-
NUur selten 11 1C 1äßt Es folgen e1in milıenkreis, diıe nach WIC VOrLr ein och-
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ziel der Bıbelbewegung bleibt (vgl —- diesem nNneuen Werk ein Volksbuch g-
S€ Ausführungen in dieser eıt- schaffen, das durch Schriftausdeutung,
schrift and 12’7, 417). Schriftbetrachtung, theologische Besin-

Mehr auf die Bedürfnisse des Klerus Nung und dichterische Eınfühlung das
abgestellt ist der „Kurzgefaßte Kom- Marienleben ucn, frischen Farben
mentar den VIier heiligen Kvangeliıen‘‘, VOr dem Gläubigen entstehen 1aßt Die
der m1t dem nNe  - bearbeiteten Markus- Kargheit der Nachrichten über die Mut-
band (4) wieagder vollständig vorliegt Dıe ter des Herrn 81l den geschichtlichen
gedrängte Külle un die Gediegenheit Quellen 1St bekannt ebenso die Unzu-
der LTexterklärung, die bereits der VOTLI- verlässigkeit der meısten jegendären
hergehenden durch den Kardı- Überlieferungen den außerkanon1ı1-
nal VO jen besorgten Auflage das Ge- schen Berichten Diese schiebt der Ver-

gab, 15t geblieben, während dıe tasser In ıt Recht beherzt ZUr Seite, JeN«C
Ccuere Literatur und die Forschungser- deutet behutsam und SINNIS und
gebnisse der etzten Jahre gebührende beleuchtet S16 der palästinischen
Berücksichtigung fanden Zeichnet sıch Umwelt VOo damals und heute Man
dieser Kommentar durch Gründlichkeit, mMag dabe!i der Darbietung VO  - Eın-
wıissenschaftlıche Zuverlässigkeit un! zelheı:ten 881 der Ausdeutung Nnnerer
Ergiebigkeit aQus, j} 1äßt sıch dies vo Vorgänge hinsıchtlich des Grades der
dem Bändchen „Ordnung der Liebe‘“ (5) Gewißheit da und dort noch größeren1ıc in gleiıchem Maße behaupten Zwar Zurückhaltung wünschen, n ist
ıll zZu den einzelnen Kapiıteln der dieses Marienleben würdige Le1i-
Genesis NUur „Anmerkungen“ bieten, dıe ng und wohl das Beste, WITr in
den tıeferen Zusammenhang des Heıils- dieser Art ge  g haben Es ist
geschehens aufzeigen und den also Zeichen für das Buch tür den
WI1issend Gewordenen ZUr Gottesliebe Geschmack der Leserschaft daß dıe
führen wollen daher der Tıtel auBßerordentlich starke Auflage des
allein der Gehalt der Erklärung 1St Werkes bereits den Weg olk g..mancher anregenden Bemerkung und tunden hat un zweıte iıhr autf dem

des gewıß ansprechenden Grund- Fuß: tolgen ann.
zieles doch Zu düriftig un exeg’getl- In Ü Auflage erschien ein klassiısch
schen Kınzelheiten 'Teıl anfecht- gewordenes Werk bıblıscher Interpreta-bar, als daß dem Versuch größere Wiır- tıon die „Charakterbilder der biblischen
kung beschieden e1in könnte Frauenwelt‘‘ VO M Kardınaler

Wertvoll dagegen, besonders als An- (8) Wenn bei €  e1inNnemn Werk S die-
Tegung und Beispiel für thematische

erscheint das schmale
SCHI, 1n dem ıch strenge Wissenschaft-

Bıbelstunden, lichkeit Kraft des Gedankens und der
Bändchen dem Stonner dem iıcht- Sprache 2l den Diıenst zunächst
gedanken - Schrift und Liturgie nach- ebenso spröden WIe ankbaren Themas
geht (6) Miıt großem Fleiß ist hıer stellen, noch Hinweises bedürfte,
usammengetiragen und Reihe auf die Zeitgemäßheit dieses 1UuN-
thematisch gut abgerundeter Lesungen mehr Jahre alten Werkes geradedargeboten, W die heilıgen Bücher heute, die „Gegner der christlichen
Aussagen und Gedanken über das Licht Religion auch die kulturgeschichtlichebringen das Licht als Geschöpf un als Bedeutung der ıbel, iıhre menschlıich-
Symbol Gottes als Symbol Christi und lıterarische Schönheit, iıhre sittlichen
Sc1Nes Reiches Wohl hätte die Darstel- Lebenswerte nıcht mehr gelten lassen
lung noch ausgebaut werden können, wollen‘“‘ (Vorwort) So hat das uch 1n
wenn die IMN reiche Lichtm y - unserer eıit 1Ne Mission erfüllen, die
sSstiık christlicher und außerchristlicher die Neuherausgabe doppelt dankenswert
Herkunft noch herangezogen worden macht
Wafrle, aber auch bietet das Büchlein Aus demselben Grunde begrüßt man
1nNe Fülle VO anregenden Erkenntnis- die Neuauflage VOo Peters „Unsere Bıbel“

und wohlbelegten Einzelheiten, dıe (9), die durch CIN1gE für den alen -
insbesondere für Leiter VOo  » Bibel- wesentliche Kürzungen für dıe Allge-kreisen empfehlenswert machen meınhe  1ıt noch erschwinglicher gemacht

Wıllam hat sSec1nNem weıitverbreıiteten wurde. ıne Unmenge Vo Gedanken,
Leben Jesu nun „Das Leben Marıas, der klärenden,; anregenden und erhebenden,
Mutter Jesu“ (7) folgen lassen und ist diesem Bande, den echte, reıte
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Liebe seinem Gegenstand schrieb, —- gabe auch ihrerseits verwirklichen,
sammengetragen. Wer ihn gelesen hat, w as die große Ausgabe erstrebte: WI1S-
ann unmöglıch mehr der Hl Schrift senschattlıch zuverlässige Antwort auftf

ahnungslos gegenüberstehen wıe die die brennenden religiösen Tagesfiragen
meisten derjenigen, die eute ü  z  ber qg1€e iın neuartiger ethode, die Analyse, Syn-
zetern, hne jemals eın wahrhaft W1S- these und dogmatische Wesensschau
sendes uch L, 4  ber Ss1ie oder auch NUur das miteinander verbindet uferloser
uch der Bücher selbst gelesen Einzelapologefik posit1ver Autbau.
haben. Koch Kösters

Eınheit imGlauben. VongöttlicherKirche Ordnung und menschlicher Not. Von
Die Kırche unseres Glaubens Oskar Bauhofier. 80 (279 5.) Eıin-

Grundlegung katholischer Weltan- siedeln 10935, Benziger. Geb 4.40.,
schauung. Von Ludwig Kösters. Volks- Die Schriift vereinigt wertvolle,
ausgabe (ohne Bibliographie und An- Sachkenntnis stammende Aufsätze,
merkungen). (2306 5.) Freiburg ı. Br. die alle wenigstens miıttelbar der Einheit
19306, erder. Kart M 2.50, in Leinen 1mM Glauben dıiıenen un Zu diesem t+ernen
geb. M 3.40. Ziele Hilfsarbeit leisten. Diıes geschieht
Das Mitte voriıgen Jahres erschienene einerseits durch Klarstellung der katho-

uch (vgl „Stimmen der Zeıt‘ 129 ischen Te A if  ber laube, Kiırche, Hei-
[1935] 207—274) fand rasche Verbrei- lıge Schrift, Heiligenverehrung un 1.1=
tung un sehr günstige Aufnahme In turgie, anderseits durch Erhellung der

kırchlichen Zeıitsıtuation 1 Protestan-wenigen onaten die Xem-
plare der ersten Auflage verkauft und tismus (dialektische Theologie, Kırchen-
wurde ıne neue Audflage nöt1ig, deren 1se, Einheitsbestrebungen, Anglıkanıis-
Preis bedeutend herabgesetzt werden mus). Der Geist, VO  - dem die nter-
konnte 5 D 7.00; art M suchungen beseelt SIN liegt 1n den
5.20 geheftet 4.40 M 6"')) weil W orten des Verfassers ausgedrückt
der atz stehen geblieben WAar, Eng- i.) „Der Wahrheit wırd besser gCc-
lısche, französische und spanische ber- dient, wen WITr u AÄAuge ın Auge g-
setzungen sind beinahe fertiggestellt, —- genüberstehen, zwischen 111Ss die reine

un! unverwischbare un! unerbittlichedere ın Vorbereitung. Um auch weite-
Kreisen die Anschaffung des Bu- Problematik theologischer Relevanz, Die

ches ermöglıchen, entschlossen sich Möglichkeit, die trennenden Distanzen
Verlag un: Verfasser, aut ehr häufige irgend einmal überwinden, ist größer,

wWenn die Distanzen klaren Geistes gCc-Anregung hın, auch ine Volksausgabe
veranstalten, 1n der die ausführliche messen, das ITrennende und

„Bibliographie“ un!: die sehr eingehen- erwogen wiırd.‘ Eın unverkennbares
den „Belege und Ergänzungen“ fort- Streben, aller Woahrheit gerecht ZU WEeTI -

tallen sollten. Zwar gehörten diese Teile den un den Gegner und seine Probleme
tührt scharienwesentlich Z der beabsichtigten WwIissen- erns nehmen,

schaiftlichen Eıgenart des Buches, wıe  ö4 (manchmal etwas überspitzten) Formu-
s]ıie denn uch 1n verschiedenen Bespre- lıerungen und zwingt den Leser ZU): Mit-
chungen als der wertvollste "Teıil be- vollzug der Gedanken, die 1n iıne gCc-
zeichnet wurden; aber €es schien doch wandte, eigenwillige, zuweilen dunkle
auch ıne kurze, zuverlässıge Zusam- Sprache gefaßt sind. Wohltuend wirken
menfassung der Forschungsergebnisse, die Achtung und Liebe, die der Konver-
wWwIıe der Text s1e bieten sucht, tür tit seinen früheren Glaubensgenossen
viele VO  } Wert Es handelt sich also entgegenbringt, ber auch die Offenheit,
nıcht ine Popularisierung, sondern miıt der auf wunde Punkte, z B aut
1ıne Verbillıgung des Werkes, daß die „Kreisellogik“ der dialekti-
die Volksausgabe den unverkürzten Text schen Theologie, hinweist. Beı athan
bietet, der NUr übersichtlicher un €eSs- öderblom und der tockholmer Be-
barer gestaltet wurde. Die wichtigsten egung scheint mM1r die sozialchristliche
Belege der Heilıgen Schrift und Seite nıcht genügen gewürdigt (vgl
notwendige sachliche Ergänzungen WUur- 1 S e Zeitschrift 12  N [1931/32] 207-302),
den n  o den Anmerkungen iın den Text und 1n der vorzüglichen Schilderung des
übernommen. So sucht die Volksaus- anglıkanıschen Rätsels hätte die Erklä-


